Zur Erklärung der Assimilation von Migranten an die Einwanderungsgesellschaft



























ischen  Gesellschaftsstruktur  und  ‐kultur,  vergleichende  Analysen,  die  die  Unter‐
schiede und Gemeinsamkeiten zwischen verschiedenen europäischen Gesellschaften 
thematisieren, sowie theoretische Versuche einer Soziologie Europas. 








































Migrationsbewegungenȱ zwischenȱ denȱ Ländernȱ derȱ Europäischenȱ Unionȱ undȱ vonȱ
außerhalbȱEuropasȱinȱdieȱLänderȱderȱEUȱgehörenȱzuȱdenȱbestimmendenȱMerkmalenȱ
einerȱ verändertenȱ Sozialstrukturȱ derȱ europäischenȱGesellschaften.ȱAuchȱwennȱ dieȱ








besagtȱdieȱ ȱFreizügigkeitȱ fürȱArbeitnehmer,ȱdassȱ jederȱabhängigȱBeschäftigteȱ inȱeiȬ
nemȱanderenȱMitgliedslandȱunterȱdenselbenȱBedingungenȱwieȱeinȱInländerȱeineȱBeȬ

































vonȱ Zuwanderernȱ undȱ Einwanderungsgesellschaft,ȱ wobeiȱ natürlichȱ nichtȱ davonȱ
ausgegangenȱwerdenȱ kann,ȱ dassȱ eineȱAngleichungȱ nurȱ vonȱ Seitenȱ derȱMigrantenȱ
stattfindet.ȱVielmehrȱistȱdiesȱeinȱProzessȱvonȱbeidenȱSeitenȱher.ȱEsȱwirdȱjedochȱpostuȬ
liert,ȱdassȱeinȱhöhererȱGradȱderȱAssimilation,ȱd.h.ȱeineȱgrößereȱÄhnlichkeitȱvonȱZuȬ






derernȱanȱ ihreȱ inȱDeutschlandȱgeborenenȱKinder.ȱDabeiȱ interpretierenȱwirȱdieȱVerȬ
gabeȱeinesȱinȱDeutschlandȱüblichenȱVornamensȱanȱdasȱeigeneȱKindȱalsȱvonȱZuwanȬ
derernȱgewünschteȱ IdentifikationȱmitȱderȱAufnahmegesellschaft,ȱalsȱeinȱAnzeichenȱ
vonȱ identifikativerȱ Assimilation.ȱ Dabeiȱ beschränkenȱwirȱ unsereȱ Analyseȱ aufȱ dreiȱ
Migrantengruppen:ȱAufȱZuwandererȱausȱLändern,ȱdieȱbereitsȱMitgliedȱderȱEUȱsindȱ





































BasisȱunseresȱErfahrungswissens,ȱdassȱ esȱ sichȱ beiȱderȱPersonȱumȱ einenȱMenschenȱ
männlichenȱGeschlechtsȱhandelnȱmuss,ȱauchȱwennȱwirȱdieȱkonkreteȱPersonȱniemalsȱ
getroffenȱhaben.ȱDieȱKlassifikationȱvonȱPersonenȱnachȱGeschlechtȱistȱaberȱsozialȱfolȬ





DerȱNameȱkannȱ auchȱdieȱ ethnischeȱGruppenzugehörigkeitȱvonȱPersonenȱ anzeiȬ
gen.ȱJüngereȱamerikanischeȱStudienȱhabenȱgezeigt,ȱdassȱAfroamerikanerȱspezifischeȱ
VornamenȱwählenȱundȱdamitȱfürȱsichȱundȱnachȱaußenȱihreȱschwarzeȱIdentitätȱmarȬ
kierenȱ (LiebersonȱundȱMikelsonȱ 1995;ȱFryerȱundȱLevittȱ 2004).ȱAuchȱdiesȱ istȱ sozialȱ
nichtȱfolgenlos.ȱMarianneȱBertrandȱundȱSendhilȱMulllaninathanȱ(2004)ȱhabenȱzeigenȱ
können,ȱdassȱPersonen,ȱdieȱ typischȱ schwarzeȱVornamenȱhaben,ȱbeiȱKontrolleȱ allerȱ
anderenȱmöglichenȱ Einflussfaktorenȱ aufȱ demȱ Arbeitsmarktȱ diskriminiertȱwerden.ȱ
DieȱArbeitgeberȱinterpretierenȱdieȱVornamenȱganzȱoffensichtlichȱalsȱMarkerȱfürȱethȬ
nischeȱZugehörigkeit.ȱDaȱihreȱArbeitsleistungserwartungȱbezüglichȱAfroamerikanernȱ




Einȱ Beispielȱ fürȱ dieȱ Zwangsklassifikationȱ vonȱ Personenȱ inȱ ethnischeȱ Gruppenȱ
durchȱVornamenȱhältȱdieȱdeutscheȱGeschichteȱbereit.ȱImȱRunderlassȱvomȱ14.04.1937ȱ
wurdeȱ dazuȱ aufgefordert,ȱ „deutscheȱVolksgenossen“ȱmitȱdeutschenȱVornamenȱ zuȱ
benennenȱ (vgl.ȱGrethleinȱ 1994:ȱ 757).ȱOrientierungȱ konnteȱmanȱdabeiȱ inȱRatgebernȱ
findenȱ(Fahrenkrogȱ1939).ȱInȱeinemȱGesetzȱvonȱ1938ȱwurdeȱJudenȱnurȱnochȱerlaubt,ȱ




derȱ jüdischenȱNamenȱ istȱ aberȱnochȱ ausȱ einemȱ anderenȱGrundȱ instruktiv.ȱ Jüdischeȱ
NamenȱwarenȱschonȱlangeȱvorȱderȱZeitȱdesȱNationalsozialismusȱstigmatisiert.ȱDiejeȬ
nigen,ȱdieȱderȱStigmatisierungȱentgehenȱundȱsichȱzugleichȱanȱdieȱdeutscheȱKulturȱasȬ
similierenȱ wollten,ȱ habenȱ u.a.ȱ eineȱ Namensveränderungȱ beantragt.ȱ Dietzȱ Beringȱ
(1992)ȱkannȱdiesȱinȱseinerȱStudieȱanȱderȱEntwicklungȱderȱNamensänderungsanträge,ȱ
dieȱvonȱJudenȱgestelltȱwurden,ȱnachzeichnen,ȱindemȱerȱdieȱhäufigstenȱderȱsogenannȬ











damitȱ fürȱsichȱundȱdieȱUmweltȱzumȱAusdruck,ȱdassȱ ihrȱSohnȱ Judeȱ ist.ȱ Italienischeȱ
Einwanderer,ȱdieȱ ihreȱTochterȱChiaraȱnennen,ȱ signalisierenȱ sichȱundȱallenȱanderenȱ











































hinsichtlichȱ derȱ Vergabeȱ vonȱ „inȱ Deutschlandȱ üblichen“ȱ gegenüberȱ „ausländischȱ
klingenden“ȱVornamenȱ relativȱ homogen.ȱ Zwarȱ gibtȱ esȱ auchȱ beiȱ derȱVergabeȱ vonȱ








oekonomischenȱ Panelsȱ (SOEP)ȱ denȱ unterschiedlichenȱ Gradȱ derȱ VornamenȬ
Assimilationȱ verschiedenerȱMigrantengruppenȱ beschreibenȱ undȱ versuchen,ȱ diesenȱ
ursächlichȱzuȱerklären.ȱDazuȱwerdenȱwirȱinȱeinemȱerstenȱSchrittȱverschiedeneȱHypoȬ
thesenȱ formulieren,ȱdieȱdasȱAssimilationsverhaltenȱerklärenȱkönnenȱ (Kapitelȱ2).ȱ Imȱ
Kapitelȱ3ȱwerdenȱwirȱdieȱDaten,ȱdieȱwirȱanalysierenȱundȱdieȱVariablen,ȱdieȱwirȱzurȱ
Prüfungȱ unsererȱHypotheseȱ gebildetȱ bzw.ȱ benutztȱ haben,ȱ erläutern.ȱ Imȱ 4ȱKapitelȱ







lichȱ umstrittenȱ ist,ȱ sondernȱ inȱ derȱ politischenȱ Diskussionȱmitȱ einerȱ spezifischen,ȱ
meistȱkonservativenȱPositionȱverbundenȱwirdȱ(vgl.ȱEsserȱ2004).ȱWirȱverwendenȱdenȱ
BegriffȱderȱAssimilationȱ imȱSinneȱvonȱHartmutȱEsserȱalsȱ„ZustandȱderȱÄhnlichkeitȱ
[...]ȱ inȱHandlungsweisen,ȱOrientierungenȱundȱ interaktiverȱVerflechtung“ȱ (1980:ȱ22)ȱ
vonȱZuwanderernȱundȱAufnahmegesellschaft.ȱDamitȱwirdȱwederȱeineȱAussageȱdarȬ
überȱ getroffen,ȱ inwieweitȱdieserȱZustandȱderȱÄhnlichkeitȱdurchȱ eineȱAngleichungȱ






























Sozialstrukturȱ integriertȱ sindȱundȱmitȱEinheimischenȱ interagieren.ȱDerȱ identifikatiȬ
venȱAnpassungȱgehenȱalsoȱdieȱanderenȱDimensionenȱkausalȱvoranȱ(vgl.ȱEsserȱ1980:ȱ
231).ȱ Aufȱ derȱ Basisȱ dieserȱ Annahmenȱ lassenȱ sichȱ folgendeȱ Fragestellungenȱ undȱ
Hypothesenȱformulieren:ȱ
ȱ
H1:ȱ ȱ ȱ ȱDerȱGradȱderȱidentifikativenȱAssimilationȱwirdȱinȱderȱLiteraturȱaufȱdenȱGradȱ
derȱkulturellenȱDistanz,ȱalsoȱaufȱdieȱUnterschiedeȱinȱderȱSprache,ȱderȱReligionȱ
undȱunterschiedlicheȱWertvorstellungen,ȱzwischenȱderȱHerkunftsgesellschaftȱ
undȱ derȱ neuenȱ Gesellschaftȱ zurückgeführt.ȱ Daȱ dasȱ SOEPȱ unterschiedlicheȱ










3ȱ ȱ ȱDabeiȱhatȱsichȱgezeigt,ȱdassȱesȱeinenȱAnstiegȱvonȱvormalsȱausländischenȱNamenȱ inȱderȱzweitenȱ
Hälfteȱdesȱ20.ȱJahrhundertsȱsowohlȱinȱWestȬȱalsȱauchȱinȱOstdeutschlandȱgegebenȱhat.ȱDerȱAnstiegȱ
vonȱVornamenȱausȱ fremdenȱKulturkreisenȱgehtȱaberȱ inȱersterȱLinieȱaufȱdenȱAnstiegȱvonȱNamenȱ







derȱTürkeiȱ seinemȱKindȱ eherȱdannȱ einenȱdeutschenȱNamenȱgeben,ȱwennȱ erȱ
auchȱdieȱdeutscheȱSpracheȱversteht.ȱZweitensȱwirdȱ eineȱAnpassungȱaufȱderȱ
WerteȬDimensionȱnatürlichȱeherȱdannȱerfolgen,ȱwennȱvonȱvornhereinȱwenigeȱ
Wertunterschiedeȱ vorhandenȱ sind.ȱ Drittensȱ –ȱ undȱ diesesȱ Argumentȱ tauchtȱ
schonȱ inȱ denȱMigrationsstudienȱ derȱChicagoȱ Schoolȱ aufȱ (vgl.ȱ z.B.ȱWarnerȱ /ȱ

















nischenȱLändernȱ (Italien,ȱ Spanien,ȱPortugal)ȱ höhereȱGradeȱderȱAssimilationȱ
aufweisenȱalsȱMigrantenȱausȱdemȱehemaligenȱJugoslawienȱundȱderȱTürkei,ȱdaȱ
hierȱ sowohlȱdieȱ sprachlichenȱalsȱauchȱdieȱkonfessionellenȱUnterschiedeȱzwiȬ






H2:ȱ ȱ ȱ ȱWeiterhinȱwirdȱderȱGradȱderȱidentifikativenȱAssimilationȱeinerȱPersonȱinȱderȱ
LiteraturȱmitȱdemȱGradȱderȱsozialstrukturellenȱIntegrationȱ inȱdieȱAufnahmeȬ
gesellschaft,ȱalsoȱderȱstrukturellenȱAssimilation,ȱinȱeineȱkausaleȱBeziehungȱgeȬ
bracht.ȱ JeȱerfolgreicherȱEinwandererȱ imȱErwerbȱderȱ fürȱdieȱPositionenȱ inȱderȱ
SozialstrukturȱzentralenȱRessourcenȱsind,ȱdestoȱhöherȱistȱderȱGradȱderȱIdentiȬ
fikationȱmitȱderȱKulturȱderȱAufnahmegesellschaft.ȱ SchonȱGordonȱ (1964:ȱ 81)ȱ
bezeichneteȱdieseȱstrukturelleȱAnpassungȱalsȱ„keystoneȱofȱtheȱarchȱofȱassimiȬ
lation“,ȱ dieȱ –ȱ imȱ Gegensatzȱ zumȱ reinȱ kognitivenȱ Erwerbȱ vonȱWissenȱ undȱ
Kompetenzenȱ–ȱautomatischȱzurȱAssimilationȱ inȱallenȱanderenȱDimensionenȱ






ausȱ Berufspositionenȱ stellenȱ zentraleȱ Ressourcenȱ einerȱ sozialstrukturellenȱ
Platzierungȱdarȱ (vgl.ȱKalterȱ2005).ȱUnsereȱHypotheseȱ lautetȱentsprechend:ȱ Jeȱ
höherȱdasȱEinkommenȱundȱdasȱerreichteȱBildungsniveau,ȱdestoȱbesserȱistȱdieȱ










kulturellenȱ Integrationȱundȱ zurȱ IdentifikationȱderȱZuwandererȱmitȱderȱAufȬ
nahmegesellschaftȱbeiträgtȱ(vgl.ȱBrubackerȱ1992;ȱJoppkeȱ1999;ȱeinenȱgutenȱÜȬ
berblickȱgibtȱHowardȱ 2003).ȱ ȱ Soȱ führtȱKoopmansȱ (2001:ȱ S.ȱ 32)ȱdieȱTatsache,ȱ
dassȱ sichȱ inȱDeutschlandȱnurȱ50ȱProzentȱderȱZuwandererȱeherȱmitȱDeutschȬ
land,ȱ27,5ȱProzentȱdagegenȱnurȱmitȱ ihremȱHeimatlandȱ identifizieren,ȱaufȱdieȱ
restriktiveȱ Staatsbürgerschaftspraxisȱ undȱ dieȱKlassifizierungȱ vonȱ ZuwandeȬ
rernȱ alsȱ „Ausländer“ȱ zurück.ȱ InȱGroßbritannienȱ undȱ denȱNiederlandenȱmitȱ
wenigerȱ restriktivenȱZugängenȱzurȱStaatsbürgerschaftȱ identifizierenȱ sichȱdaȬ
gegenȱ 83ȱ bzw.ȱ 71ȱProzentȱmitȱdemȱAufnahmeland.ȱNatürlichȱgibtȱ esȱnebenȱ
diesemȱdirektenȱEffektȱ auchȱ indirekteȱEffekteȱderȱ Staatsangehörigkeitȱ aufȱ iȬ
dentifikativeȱAnpassung,ȱ daȱmitȱ derȱ Staatsangehörigkeitȱ Rechteȱ verbundenȱ
sind,ȱdieȱdieȱstrukturelleȱundȱsozialeȱAssimilationȱ fördernȱkönnen,ȱz.B.ȱüberȱ
dieȱ Integrationȱ inȱdenȱArbeitsmarktȱ (vgl.ȱKoganȱ 2002,ȱ FaistȱundȱDörrȱ 1997;ȱ






inȱ ethnischȱ homogeneȱNetzwerkeȱ bestimmt,ȱ derenȱDichteȱwiederumȱ durchȱ
denȱGradȱderȱethnischenȱSegregationȱvonȱStadtteilenȱbestimmtȱ ist.ȱ Jeȱstärkerȱ
StadtteileȱundȱethnischeȱNetzwerkeȱsegregiertȱsind,ȱdestoȱgeringerȱistȱdasȱNiȬ
veauȱ derȱ „Kreuzungȱ sozialerȱ Kreise“ȱmitȱ Personenȱ derȱMuttergesellschaft,ȱ
destoȱgeringerȱdieȱChancenȱundȱauchȱdieȱNotwendigkeitenȱderȱAssimilation,ȱ


















Arbeitsmigrantenȱ überproportionalȱ erfasst.ȱ Dasȱ SOEPȱ wurdeȱ imȱ Laufeȱ derȱ Zeitȱ
mehrfachȱ erweitertȱundȱdecktȱ seitȱ 1990ȱOstdeutschlandȱ (2179ȱHaushalte),ȱundȱ seitȱ
1994/5ȱAussiedlerȱ (402ȱHaushalte)ȱ repräsentativȱab.ȱUmȱaufȱderȱBasisȱeinerȱgroßenȱ
Fallzahlȱ bessereȱ Analysenȱ kleinerȱ Teilgruppenȱ derȱ Bevölkerungȱ zuȱ ermöglichen,ȱ
wurdeȱdasȱSOEPȱimȱJahreȱ1998ȱumȱeineȱErgänzungsstichprobeȱ(1056ȱHaushalte)ȱsoȬ
wieȱimȱJahrȱ2000ȱumȱeineȱInnovationsstichprobeȱ(4586ȱHaushalte)ȱerweitert.ȱImȱJahreȱ
2002ȱ konnteȱ schließlichȱ eineȱ ZufallsȬStichprobeȱ fürȱ Haushalteȱ vonȱ HocheinkomȬ
mensbeziehernȱrealisiertȱwerden.ȱSieȱumfasstȱ1224ȱHaushalte.ȱ







Stichprobenȱ alleȱdiejenigenȱPersonenȱ ein,ȱdie:ȱ (1)ȱ selbstȱ oderȱderenȱEhepartnerȱ imȱ

































dertȱ hat,ȱ soȱ stellenȱ dieȱ ehemaligenȱGastarbeiterȱ undȱ ihreȱNachkommenȱ dochȱ denȱ
größtenȱ Teilȱ derȱ BürgerȱmitȱMigrationshintergrundȱ inȱ Deutschland.ȱ Imȱ Falleȱ derȱ













lichȱ sind,ȱ soȱ interpretierenȱwirȱdiesȱ alsȱ einȱAnzeichenȱ vonȱ geringerȱ identifikativerȱ
Assimilation.ȱȱ
Dabeiȱgiltȱesȱzuȱbeachten,ȱdassȱAssimilationȱinȱderȱVergabeȱvonȱVornamenȱkeineȱ
dichotomeȱ Variableȱ darstellt.ȱ Zumȱ einenȱ gibtȱ esȱ Vornamen,ȱ dieȱ sowohlȱ imȱ HerȬ
kunftslandȱ alsȱ auchȱ inȱDeutschlandȱ gebräuchlicheȱVornamenȱ sind.ȱMariaȱ istȱ zumȱ
BeispielȱeinȱnichtȱnurȱinȱDeutschland,ȱsondernȱauchȱinȱSpanien,ȱPortugalȱundȱItalienȱ











turellenȱ Elementen,ȱ sondernȱ inȱ derȱ Benutzungȱ hybriderȱ kulturellerȱ Symbole.ȱ Ulfȱ
Hannerzȱ (1987;ȱ 1992)ȱ sprichtȱ inȱdiesemȱZusammenhangȱvonȱKreolisierungsprozesȬ
sen,ȱ andereȱ vonȱHybridisierungsprozessenȱ (Nederveenȱ Pieterseȱ 1998)ȱundȱmeinenȱ





fenȱ z.B.ȱ dannȱ nichtȱ aufȱ nordischeȱNamenȱ zurückȱ (z.B.ȱHagen,ȱ Sven),ȱ sondernȱ aufȱ














üblicherȱVorname,ȱnichtȱ aberȱ inȱSpanienȱoderȱ Italien.ȱEntsprechendȱhabenȱwirȱdieȱ
VornamenȱfürȱjedeȱinȱdieȱAnalyseȱeinbezogeneȱAusländergruppeȱseparatȱcodiert.ȱȱ








zuȱversetzen:ȱWürdeȱ einȱKindȱ (alleȱKinder,ȱderenȱVornamenȱwirȱanalysieren,ȱ sindȱ














Bezüglichȱ derȱ erstenȱHypotheseȱ istȱ insbesondereȱ dasȱHerkunftslandȱ derȱ Elternȱ
interessant.ȱDasȱHerkunftslandȱgibtȱAuskunftȱüberȱdieȱkulturelleȱNähe,ȱinsofernȱsichȱ
dieȱHerkunftsländerȱinȱderȱSpracheȱundȱinȱderȱdominantenȱReligionȱinȱeinemȱunterȬ




teȱ derȱ Kontextebeneȱ nichtȱ trennen,ȱ sondernȱwerdenȱ zusammenȱ alsȱMessungȱ vonȱ
„kulturellerȱNähe“ȱ betrachtet.ȱDarüberȱ hinausȱwurdeȱ dieȱ individuelleȱKonfessionȱ
derȱElternȱ erhobenȱundȱ inȱdieȱAnalyseȱeinbezogen.ȱ Inȱdenȱeherȱ seltenenȱFällen,ȱ inȱ
denenȱdieȱbeidenȱElternteileȱunterschiedlicheȱKonfessionenȱangaben,ȱwurdeȱ jeweilsȱ
dieȱdesȱVatersȱfürȱdieȱAnalyseȱbenutzt.ȱ
UmȱdenȱEffektȱderȱ sozialstrukturellenȱEinbindungȱ aufȱAssimilationȱ zuȱuntersuȬ
chen,ȱbenutzenȱwirȱdasȱHaushaltsjahreseinkommenȱ (Brutto,ȱ inȱDM)ȱzumȱZeitpunktȱ
derȱGeburtȱdesȱKindesȱsowieȱdenȱhöchstenȱBildungsabschlussȱderȱElternȱbasierendȱ





























Dieȱ Ergebnisseȱ unsererȱ empirischenȱAnalysenȱ beziehenȱ sichȱ aufȱ Einwandererȱ derȱ








tionȱ istȱ ȱundȱ jeȱnachȱkulturellerȱDistanzȱzwischenȱHerkunftsȬȱundȱEinwanderungsȬ
landȱvariiert,ȱsoȱistȱzuȱerwarten,ȱdassȱsichȱdieȱVerteilungȱderȱVornamenȱaufȱdieȱvierȱ
Assimilationskategorienȱ zwischenȱ denȱ einzelnenȱHerkunftsgruppenȱ unterscheidet.ȱ
DasȱAusmaßȱkulturellerȱDistanzȱ istȱdabeiȱzwischenȱDeutschlandȱundȱdenȱsüdwestȬ
europäischenȱ Ländernȱ amȱ geringsten,ȱ zwischenȱ Deutschlandȱ undȱ derȱ Türkeiȱ amȱ
höchsten.ȱ Dieȱ kulturelleȱ Distanzȱ zwischenȱ denȱ Gruppenȱmanifestiertȱ sichȱ inȱ derȱ
Sprache,ȱ (germanische,ȱ romanischeȱundȱ slawischeȱSprachenȱgehörenȱ imȱGegensatzȱ
zumȱTürkischenȱ zurȱ gleichenȱ Sprachfamilie),ȱ inȱderȱReligionȱ (überwiegendȱ kathoȬ
lischȱinȱdenȱsüdwesteuropäischenȱLändern,ȱkatholisch,ȱorthodoxȱundȱmuslimischȱimȱ














2,7 18,1 5,4 
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europäerȱ zu.ȱÄhnlicheȱUnterschiedeȱ zwischenȱ denȱHerkunftsgruppenȱ zeigenȱ sichȱ
auchȱ imȱHinblickȱaufȱandereȱDimensionenȱderȱAssimilationȱ (vgl.ȱKalterȱ2005;ȱEsserȱ
2006).ȱAllerdingsȱistȱauffällig,ȱdassȱvonȱdenȱSüdwesteuropäernȱnurȱ5ȱProzentȱNamenȱ
vergeben,ȱdieȱ inȱ ihremȱLandȱnichtȱgebräuchlichȱsind,ȱvonȱdenȱ ȱElternȱausȱdemȱeheȬ
maligenȱJugoslawienȱsindȱesȱdagegenȱganzeȱ18ȱProzent.ȱȱ
DerȱkulturelleȱUnterschiedȱzwischenȱdenȱverschiedenenȱHerkunftsländernȱeinerȬ
seitsȱundȱDeutschlandȱ andererseitsȱ lässtȱ sichȱ aberȱdirekterȱ analysieren,ȱwennȱmanȱ
sichȱdieȱNamensverteilungȱderȱElternȱderȱKinderȱanschaut.ȱDieseȱhabenȱihreȱNamenȱ
















0,8 5,4 1,0 
In beiden Ländern 
gebräuchlich 
1,0 10,4 25,7 
Ähnlich in Dtl. 
und im Her-
kunftsl. gebrl. 
1,7 11,5 25,2 
Nur im Her-
kunftsl. gebrl. 
96,5 72,7 48,1 
N 1786 885           1247 
ȱ
Mehrȱalsȱ96ȱProzentȱderȱTürkenȱ tragenȱNamen,ȱdieȱnurȱ inȱderȱTürkeiȱgebräuchlichȱ
sind.ȱ Vornamen,ȱ dieȱ inȱ beidenȱ Ländernȱ (Deutschlandȱ undȱ Türkei)ȱ vorkommen,ȱ
scheinenȱ hierȱ kaumȱ zuȱ existieren.ȱDagegenȱ trägtȱ einȱ Viertelȱ derȱ Jugoslawenȱ undȱ
mehrȱalsȱdieȱHälfteȱderȱEinwandererȱausȱdenȱSüdwesteuropäischenȱLändernȱNamen,ȱ













denȱ südwesteuropäischenȱ Ländernȱ ausgiebigȱGebrauchȱmachen,ȱ bestehtȱ hierȱ alsoȱ
nicht.ȱWennȱ sichȱ türkischstämmigeȱElternȱbeiȱderȱNamensgebungȱ ihresȱKindesȱanȬ
passenȱ wollen,ȱ habenȱ sieȱ eineȱ relativȱ harteȱ Schwelleȱ zuȱ denȱ ausschließlichȱ inȱ
DeutschlandȱgebräuchlichenȱNamenȱzuȱüberwinden,ȱaufȱdieȱGefahrȱhin,ȱdassȱihnenȱ
derȱNameȱihresȱeigenenȱKindesȱdannȱphonetischȱfremdȱerscheint.ȱȱ






deteȱ sichȱausȱdenȱMärtyrernȱ–ȱPersonenȱalso,ȱdieȱ ihrȱLebenȱ fürȱdasȱBekenntnisȱzuȱ
Christusȱ eingesetztȱhattenȱ (vgl.ȱBieritzȱ 1991).ȱNebenȱdenȱMärtyrernȱgabȱ esȱdieȱBeȬ
kenner,ȱdieȱfürȱdenȱGlaubenȱnichtȱdenȱTod,ȱwohlȱaberȱVerfolgungȱundȱFolterȱerlittenȱ




dieȱ Heiligenȱ alsȱ Vorbild,ȱ zumȱ anderenȱ –ȱ undȱ bedeutsamerȱ –ȱ alsȱ transzendenteȱ
SchutzpatroneȱundȱVermittlerȱzuȱGottȱdienen.ȱDieȱOrientierungȱbeiȱderȱVergabeȱvonȱ

















7     Die Vermittlungsfunktion der Heiligen zwischen dem Diesseits und dem Jenseits bezog sich aber nicht allein  







Tabelleȱ3:ȱ ȱȱNamensvergabeȱ nachȱ Herkunftȱ desȱ Vornamensȱ undȱ Konfessionȱ desȱ
ȱ Vatersȱȱ














65,9 86,2 46,6 7,2 15,0 28,1 
nicht in Deutschland
gebräuchlich 
34,1 13,8 53,4 92,8 50,0 71,9 





fastȱ zweiȱDrittel,ȱbeiȱdenȱOrthodoxenȱnochȱ inȱ etwaȱdieȱHälfte.ȱMuslimischeȱVäterȱ
vergebenȱhingegenȱ zuȱ fastȱ 93ȱProzentȱNamen,ȱdieȱnurȱ imȱHerkunftslandȱvorkomȬ
men.ȱ
Kommenȱwirȱ nochmalsȱ aufȱ Tabelleȱ 1ȱ zurück.ȱDieȱAssimilationsbereitschaftȱ derȱ
Türkenȱ scheintȱ–ȱprimaȱ faceȱ–ȱdeutlichȱgeringerȱzuȱ seinȱalsȱdieȱderȱMigrantenȱausȱ
demȱehemaligenȱJugoslawienȱundȱausȱdenȱromanischenȱLändern.ȱBerücksichtigtȱmanȱ
aberȱdieȱkulturelleȱDistanz,ȱdieȱdieȱverschiedenenȱHerkunftsgruppenȱ fürȱeineȱAssiȬ















Erste Generation      3,5 27,3 51,9 
     (n gesamt) 1786 885 1247 
Zweite Generation 8,5 53,9 63,4 
     (n gesamt) 1227 375 775 
ȱ
UnserȱBefundȱenthältȱeinȱverallgemeinerbaresȱArgument,ȱdasȱnachȱunsererȱAnsichtȱ













deutschenȱVornamenȱbereitȱ sind,ȱ alsȱPersonen,ȱ fürȱdieȱdiesȱnichtȱgilt.ȱWirȱkönnenȱ
dieseȱHypotheseȱbezüglicherȱderȱbeidenȱRessourcenȱBildungȱundȱEinkommenȱprüȬ
fen.ȱȱ
WieȱTabelleȱ 5ȱ zeigt,ȱ gibtȱ esȱ zwarȱ inȱ allenȱHerkunftsgruppenȱUnterschiedeȱ zwiȬ
schenȱ demȱ durchschnittlichenȱHaushaltseinkommenȱ (inȱDM,ȱ vorȱ Steuern)ȱ solcherȱ
Familien,ȱ dieȱ ihrenȱKindernȱ inȱDeutschlandȱ gebräuchlicheȱNamenȱ gebenȱundȱ solȬ
chen,ȱdieȱdasȱnichtȱ tun.ȱDieȱUnterschiedeȱ sindȱallerdingsȱzuȱgering,ȱumȱ statistischȱ
signifikantȱ zuȱ sein.ȱHinzuȱkommt,ȱdassȱ zwarȱ türkischȬȱundȱ jugoslawischstämmigeȱ
ElternȱmitȱhohemȱEinkommenȱ ihrenȱKindernȱeherȱ„deutsche“ȱNamenȱgeben,ȱElternȱ
mitȱ gutemȱ Einkommenȱ ausȱ denȱ südwesteuropäischenȱ Staatenȱ dagegenȱ eherȱ dazuȱ







    Türkisch Ex-Jugoslawisch Südwesteuropäisch  
Name in Deutschland      
gebräuchlich    
55860 55176 52596 
     (n gesamt) 67 63 173 
Name nicht in Deutschland 
gebräuchlich 
52648 50140 55661 
     (n gesamt) 512 56 79 
ȱ
ȱ
Umȱ denȱ EinflussȱderȱBildungȱ aufȱdieȱWahrscheinlichkeitȱderȱVergabeȱ einesȱdeutȬ
schenȱVornamensȱzuȱprüfen,ȱhabenȱwirȱaufȱderȱGrundlageȱderȱBildungsabschlüsseȱ


























Realschule oder mehr 
(in%) 
Name auch in Dtl.            
gebräuchlich      
28,9 35,1 65,0 
Name nicht in Dtl.          
gebräuchlich 
71,1 64,9 35,0 






Tabelleȱ7:ȱ Staatsangehörigkeitȱ desȱKindesȱ undȱVergabeȱ einesȱ inȱDeutschlandȱ geȬ
bräuchlichenȱNamensȱfürȱdreiȱverschiedeneȱHerkunftsländerȱ






Deutsche Staatsangehörigkeit 17,8 60,7 100 
Keine deutsche Staatsangehö-
rigkeit  
5,8 46,4 58,5 
r 0,16 0,09 0,08 
































inȱDeutschlandȱgebräuchlichenȱNamenȱ sindȱvorȱ allemȱ christlichenȱUrsprungs.ȱDieȱ
Gelegenheitsstrukturȱ fürȱkatholischeȱundȱprotestantischeȱMigrantenȱ istȱ imȱHinblickȱ









































Bildung (ein Elternteil) 























Keine deutsche Staatsangehörigkeit    -0,86* 
Konstante -1,93*** -2,06*** -0,94** 0,41 
Pseudo R² 0,208 0,228 0,297 0,310 
N 694 694 694 694 
+LogistischeȱRegression.ȱAbhängigeȱVariable:ȱVornameȱinȱDeutschlandȱgebräuchlichȱ=ȱ1,ȱVornameȱnurȱ















Referenzkategorie.ȱ Hierȱ zeigtȱ sich,ȱ dassȱ Orthodoxe,ȱ Katholikenȱ undȱ Protestantenȱ
deutlichȱ häufigerȱ deutscheȱVornamenȱ vergebenȱ alsȱ konfessionellȱ nichtȱ gebundeneȱ










allerdingsȱgibtȱ esȱnurȱdortȱOrthodoxe.ȱDaȱ sehrȱvieleȱ inȱDeutschlandȱgebräuchlicheȱ













inȱ denȱ TopȬJournalsȱ publiziertȱwurdenȱ (Americanȱ Journalȱ ofȱ Sociology;ȱAmericanȱ









Einwanderungsgesellschaftȱ vergebenȱwerden,ȱ dannȱ interpretierenȱwirȱ diesȱ alsȱ einȱ
Anzeichenȱ vonȱAssimilationȱ anȱ dieȱ jeweiligeȱGesellschaft.ȱ Vergebenȱ sieȱ hingegenȱ
Vornamen,ȱdieȱalleinȱ inȱ ihremȱHeimatlandȱgebräuchlichȱ sind,ȱ soȱ interpretierenȱwirȱ
diesȱalsȱeinȱAnzeichenȱvonȱgeringerȱidentifikativerȱAssimilation.ȱ
EinȱVergleichȱderȱdreiȱgroßenȱnachȱDeutschlandȱeingewandertenȱMigrantengrupȬ
penȱ–ȱTürken,ȱEinwandererȱausȱdenȱ romanischenȱLändernȱ (Spanien,ȱ Italien,ȱPortuȬ
gal)ȱundȱausȱdemȱehemaligenȱ Jugoslawienȱ–ȱzeigtȱnun,ȱdassȱderȱAssimilationsgradȱ
derȱdreiȱGruppenȱbezüglichȱderȱVergabeȱvonȱVornamenȱ rechtȱunterschiedlichȱausȬ

























chungȱ hinweisen.ȱWirȱ habenȱ verschiedeneȱ Dimensionenȱ vonȱ Assimilationȱ unterȬ
schiedenȱundȱsindȱvonȱderȱVoraussetzungȱausgegangen,ȱdassȱeineȱsozialstrukturelleȱ
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